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VON FREIHEIT UND  
VERÄNDERUNG

ROLAND WYSS 
GESCHÄFTSLEITER

Das Betriebsjahr 2022 hat uns viele Aufgaben und Herausforde-
rungen gebracht, und wir können auf ein interessantes und erleb-
nisreiches Betriebsjahr zurückblicken. Nach den drei Jahren im 
Umgang mit der Corona-Pandemie ist im WOWEWO wieder die 
Normalität zurückgekehrt. Die Klient*innen und das Personal 
schätzen es sehr, sich wieder freier und unbelastet bewegen zu 
können. Alle Anlässe, Feste und die Ferienwoche konnten wieder 
durchgeführt werden. Die Ferienwoche dient als wichtiger Er-
lebnis- und Erinnerungsbereich im Jahreszyklus. Sie bringt den 
Klient*innen eine wichtige Abwechslung in der Gestaltung des  
Alltags. Traditionen und Rituale sind wichtige Elemente in der 
Lebensorientierung. Die Gestaltung der Ferienwoche fördert den 
Gruppenzusammenhalt und die bereichsübergreifende Zusam-
menarbeit. 
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Die räumlichen Anpassungen wurden auch nach der Auflocker- 
ung der Schutzmassnahmen teilweise erhalten. So haben wir die  
Einnahme der Mittagsmahlzeiten, während der Arbeitswoche, in  
den verschiedenen Räumlichkeiten beibehalten. Wir haben fest-
gestellt, dass wir durch diese Nutzung eine ruhige Atmosphäre 
erhalten. 

Die von uns gesteckten Managementziele im Betriebswirtschaft-
lichen, im Personellen und im Konzeptionellen haben wir auf 
gutem Niveau erreichen können. Sehr erfreulich ist, dass wir im 
letzten Jahr, abgesehen von den natürlichen Abgängen, wie Pensio-
nierungen oder befristeten Praktikumsverträgen, beim Personal 
eine geringe Fluktuationsrate von 3,0 Prozent ausweisen können. 

Der Tod zweier langjähriger Klient*innen hat uns im letzten Jahr 
sehr bewegt. Mit entsprechenden Ritualen oder einer Abdan-
kungs- und Trauerfeier konnte die Gemeinschaft des WOWEWO 
von ihnen Abschied nehmen.

Durch die freigewordenen Plätze in der Wohngruppe und in der 
Aussenwohngruppe konnten wir zwei Klienten in unser Wohnan-
gebot aufnehmen. Durch diese Mutationen hatten wir im Wohn-
bereich eine befristete Lücke zu verzeichnen und konnten im Ver-
gleich zum Vorjahr die Anzahl an Aufenthaltstagen nicht auf 
demselben Niveau erreichen. Den daraus entstandenen Verlust 
haben wir aus den vorhandenen Rücklagen ausgeglichen.

Vor einem Jahr haben wir das attraktive Branding mit neuem 
Namen und Website eingeführt. Es freut uns sehr, dass uns dieser 
Wechsel gut geglückt ist. 
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Unser Motto «gäbig läbig» ist bekannt, präsent und steht im  
Kontext zu unserem Wirken im WOWEWO. Wir haben viele posi-
tive Rückmeldungen für unseren neuen Auftritt erhalten. 

Im Behindertenkonzept des Kantons Bern steht folgender Titel: 
«Förderung der Selbstbestimmung und der gesellschaftlichen 
Teilhabe von erwachsenen Menschen mit einer Behinderung». 

Mit einer vierjährigen Einführungszeit des neuen Gesetzes über  
die Leistungen für Menschen mit Behinderungen (BLG), ab dem 
Jahr 2024, erfolgt ein umfassender Wechsel in der Finanzierung 
der Leistungen für Menschen mit einer Beeinträchtigung. Wurden 
bisher die Institutionen direkt vom Kanton abgegolten, werden 
künftig auf der Basis einer individuellen Bedarfsermittlung bemes-
sene Leistungen für die Menschen mit Behinderungen bezahlt. Es 
erfolgt ein Wechsel von der objekt- zur subjektorientierten Finan-
zierung. Damit wird die Selbstbestimmung gefördert, und Men-
schen mit Behinderungen erhalten mehr Möglichkeiten, zwischen 
unterschiedlichen Angebotsformen und verschiedenen Leistungs-
erbringenden zu wählen. 

Ich finde dies ein vielversprechendes und ernstzunehmendes Ziel 
in der Gestaltung des gegenwärtigen und zukünftigen gesell-
schaftlichen Umgangs mit Menschen mit einer Beeinträchtigung. 
Im Rahmen der Teilnahme am Pilotprojekt im «Berner Modell» 
arbeitet das WOWEWO schon seit Juli 2018 in der subjektorien-
tierten Finanzierung des individuellen Bedarfs der internen und 
externen Klient*innen. Unsere bisher gemachten Erfahrungen 
sind sehr positiv und wir unterstützen diesen Wechsel im Rahmen 
des Behindertenkonzeptes. 

Im Jahresbericht 2022 widmen wir uns dem Thema der gesell-
schaftlichen Teilhabe, insbesondere im Bericht von Beat Ast, 
Bereichsleiter Wohnen. Dazu geben wir unseren Leser*innen 
einen Einblick in die Lebens- und Alltagsgestaltung zweier Klien-
tinnen der Aussenwohngruppe.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen.



WOHNEN
Wir geben
Menschen 
ein Zuhause

WERKEN
Wir bieten
sinnstiftende
Tätigkeiten

WOHLFÜHLEN
Wir sorgen 
für mehr
Lebensqualität

NÜTZLICHE 
DIENSTLEISTUNGEN

LEBENDIGE 
GEMEINSCHAFT HANDGEFERTIGTE 

PRODUKTE
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NORMALITÄT HEISST AM 
LEBEN TEILHABEN

ANNEMARIE BAUDER 
PRÄSIDENTIN STIFTUNGSRAT

2022 konnten wir endlich wieder unsere geliebten 
Aktivitäten und Feste durchführen. Doch auch 
nach der Pandemie sind einige Veränderungen 
im WOWEWO geplant. Nur eines bleibt gleich: 
unser Engagement für Teilhabe.

Spenden-Patronat für den «Blauen Falter»

Wir planen eine langfristige Anpassung und Verbesserung des 
Leistungsangebotes in der Betreuung, aber auch im Wohnbereich, 
weshalb der Neubau für uns sehr wichtig ist. Er wird den Bewoh-
ner*innen moderne und barrierefreie Wohn- und Arbeitsmöglich-
keiten bieten. Sobald die Finanzierung gesichert ist, hoffen wir, mit 
dem Bauen beginnen zu können. Im Moment ist die Finanzierung 
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des Neu- und Umbaus noch eine grosse Herausforderung. Wir sind 
auf Spenden und Gönner angewiesen, weil wir mindestens 2 Milli-
onen Eigenmittel suchen müssen. Wir hoffen sehr, dass uns das 
mit Hilfe eines Spenden-Patronats gelingt, wo verschiedene Per-
sönlichkeiten mit ihrem Netzwerk mithelfen. 

Neuer Auftritt und Motto kommen an

Das zweite Projekt ist der neue Auftritt des WOWEWO. Der Name 
wurde von «Wohn- und Werkheim Worben» in «Wohnen, Werken, 
Worben WOWEWO» umgetauft. Der ganze Auftritt ist farbiger und 
die Website für Interessenten und Angehörige benutzerfreund-
licher. Auf der Website sind nun alle Leistungsangebote über- 
sichtlich aufgelistet. Aktuelle Anlässe und Fotos von vergangenen 
Aktivitäten können nachgeschaut werden. Wir bekommen viele 
positive Rückmeldungen von Besucher*innen der Homepage. 
Unsere Institution wird unter dem Motto «gäbig läbig» geführt und 
gelebt.

Veränderungen im WOWEWO

Wir erfahren natürlich auch, dass unsere Klient*innen immer älter 
werden, auch über das Pensionsalter hinaus, was auch für die Ins-
titution Veränderungen mit sich bringt. Die Lebensbedürfnisse und 
der Betreuungsbedarf müssen angepasst werden, weil wir es 
unseren Klient*innen ermöglichen möchten, dass sie im WOWEWO 
bleiben können. Wir sind aber auch sehr glücklich, dass wir viele 
Schnuppertage für Schüler*innen der HPS anbieten können, die 
einen Arbeitsplatz in einer Tagesstätte suchen, so bleibt das Klientel 
im WOWEWO altersmässig durchmischt.



UNSER JAHRESBERICHT FÜR 2022

Teilhabe als Ziel und Aufgabe

Was bedeutet das Wort Teilhabe? Es bedeutet: «einbezogen sein 
in eine Lebenssituation». Das heisst, teilhaben am Arbeitsleben, 
aber auch teilhaben am Leben in der Gemeinschaft. Teilhabe 
bezeichnet die Möglichkeit, Fähigkeit und Verantwortung, die 
Gesellschaft mitzugestalten, in der man lebt. Werden Menschen von 
der Gesellschaft an den Rand gedrängt oder gar ausgeschlos- 
sen und isoliert, können diese ihre Bedürfnisse nicht erfüllen. Von 
Teilhabe spricht man dann, wenn Menschen mit einer Beeinträch-
tigung in eine ganz normale Lebenssituation mit einbezogen 
werden. Es geht um Beteiligung, Mitbestimmung und Mitwirken.

«ICH BIN GLÜCKLICH UND SOGAR STOLZ, 
DASS ICH ALS PRÄSIDENTIN DER STIFTUNG 
WOWEWO MITBEKOMME, WIE IN UNSERER 
INSTITUTION DIE TEILHABE SEHR GEFÖR-

DERT UND GELEBT WIRD.»
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Wir haben Klient*innen, die selbstständig mit dem öffentlichen 
Verkehr in die Tagesstätte kommen. Im WOWEWO arbeiten  
Klient*innen, die ganz klar ausdrücken, was sie gerne arbeiten 
möchten – und die Institution unterstützt sie in ihren Wünschen, 
soweit dies möglich ist. Erfreulich ist für mich auch, dass ich 
Bewohnenden an öffentlichen Anlässen in Worben begegne, sei 
es ein Konzert oder beim Lotto spielen. Selbstbestimmt machen 
sie dort mit und sind Teil dieser Lebenssituationen.

Die Teilhabe der Menschen mit einer Beeinträchtigung am gesell-
schaftlichen Leben spielt im Behindertengleichstellungsgesetz 
eine zentrale Rolle. Es wäre daher auch schön, wenn unsere  
Klient*innen in den regionalen Vereinen mitmachen könnten. Das 
wäre für sie ein Gefühl, dazuzugehören, einen Platz und ein Mit-
spracherecht zu haben. Aber dazu braucht es wohl von der Gesell-
schaft noch etwas Zeit und Geduld.
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Damit unser neues Wohnhaus zum Flie- 
gen kommt, brauchen wir Unterstützung 
durch Spendengelder. Wer an unserem 
Projekt teilhaben möchte, kann eine von 
drei Möglichkeiten wählen.

Die Bedürfnisse unserer Klient*innen haben sich wäh-
rend der letzten 30 Jahre verändert. Diesen verän-
derten Bedürfnissen wollen wir mit unserem geplanten 
Neubau Rechnung tragen. Der Neubau ist notwendig, 
damit wir weiterhin langfristig attraktive, individuelle 
und kundennahe Angebote im Bereich Wohnen und 
Werken bieten können. 

Für den Neubau werden insgesamt rund 9 Millionen 
Franken benötigt. 60 % davon werden über eine Hypo-
thek finanziert. Der Rest besteht je zur Hälfte aus 
Eigenmitteln der Stiftung WOWEWO und Spendengel-
dern. Für einen Beitrag danken wir bereits jetzt von 
Herzen. Und bieten attraktive Möglichkeiten der Teil-
habe am Projekt.

WERDE TEIL DES  
«BLAUEN FALTERS»
EIN NEUES WOHNHAUS ZUM WOHLFÜHLEN

Jetzt spenden und teilhaben 
wowewo.ch/neubau
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Spenden ab 500 Franken

Als Dankeschön gibt es einen Bildband 
über den Baufortschritt mit persönlicher 
Widmung durch unsere Bewohnenden.

Spenden ab 1000 Franken

Spendende werden eingeladen, an der 
Grundsteinlegung teilzunehmen und 
sich dort mit einer persönlichen Bot-
schaft im Fundament zu verewigen.

Spenden ab 5000 Franken

Spendende werden mit einer Namens-
plakette im Foyer des «Blauen Falters» 
geehrt und bleiben so für immer mit 
dem WOWEWO verbunden.



«MIT DEM ‹BLAUEN FALTER›  
SCHAFFEN WIR EINEN ORT, AN  

DEM SICH UNSERE KLIENTEN UND  
KLIENTINNEN ENTFALTEN KÖNNEN.»
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TEILHABE: VOLLES LEBEN 
FÜR ALLE 

BEAT AST
BEREICHSLEITER WOHNEN

Menschen mit Beeinträchtigungen sollen am 
Leben teilhaben wie andere auch. Sie sollen das 
Leben selbstbestimmt und eigenverantwortlich 
gestalten. Und zwar das volle Leben. Ganz nach 
dem Motto des WOWEWO: gäbig läbig.

Was sagt die UN-Behindertenrechtskonvention?

Der Umgang mit Inklusion und Teilhabe an der Gesellschaft prägen 
nach der Inkraftsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 
(UN-BRK) im Mai 2014 den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs, 
welcher die Umsetzung in den Institutionen zufolge hat. Inklusion 
und Teilhabe werden propagiert und es wurden bereits unzählige 
Artikel in Fachmagazinen dazu herausgegeben.
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«Die UN-BRK schafft keine Sonderrechte, sondern 
konkretisiert und spezifiziert die universellen 
Menschenrechte aus der Perspektive der Menschen 
mit Beeinträchtigungen.»

In Artikel 3 der UN-BRK (Allgemeine Grundsätze) wird unter 
anderem die volle und wirksame Teilhabe an der Gesellschaft und 
Einbezug in die Gesellschaft gefordert. In Artikel 19a heisst es 
weiter, dass Menschen mit Behinderungen gleichberechtigt die 
Möglichkeit haben sollen, ihren Aufenthaltsort zu wählen und  
zu entscheiden, wo und mit wem sie leben, und nicht verpflichtet 
sind, in besonderen Wohnformen zu leben.

«TEILHABE HAT IMMER ETWAS MIT  
MITWIRKEN UND MITBESTIMMEN ZU TUN.»
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Wo Teilhabe im Leitbild des WOWEWO steckt

wertschätzend 

Wir sind überzeugt, dass Menschen, die 
wir in ihrer Persönlichkeit und in ihrer 
Arbeit wertschätzen, motiviert sind und 
den Alltag bereichern. Wir wertschät- 
zen ehrlich und regelmässig.

selbstbestimmt 

Wir legen für die Klient*innen beson-
deres Gewicht auf die Selbstbestim-
mung, die Autonomie und die soziale 
Teilhabe im gesellschaftlichen Umfeld.

lösungsorientiert

Wir unterstützen eine bejahende Zukunfts-
orientierung. Deshalb formulieren wir im 
Gespräch und in der Führung klare, mess-
bare und positiv formulierte Ziele. Wir formu-
lieren konkrete Lösungswege, bleiben kon-
kret und machen den Fortschritt sichtbar. 

professionell

Wir sind überzeugt, dass Menschen nur 
dann gerne mit uns zusammenarbeiten, 
wenn sie bei uns Profession spüren. Pro- 
fession ist ein persönlicher Beitrag zu 
einer bestmöglichen Lösung.
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Was bedeutet der Begriff Teilhabe?

Teilhabe bedeutet, einbezogen sein in eine Lebenssituation. Es 
heisst, Anteil haben, dabei sein oder auch einer Sache, Angelegen-
heit oder einem Lebensraum angehören. Teilhabe hat immer 
etwas mit Mitwirken und Mitbestimmen zu tun. Der Begriff bein-
haltet, dass mehrere Menschen an dieser Lebenssituation Anteil 
haben. 

Teilhabe ist auch eine Form von Wechselbeziehungen unter den 
verschiedenen Teilhabenden. Die Mitverantwortung ist ein wich-
tiger Teil bei der kompetenten Teilhabe. Teilhabe soll für jeden 
Menschen möglich sein – unabhängig von der Art und dem Umfang 
der Beeinträchtigung beziehungsweise von der Art des Umfeldes. 
Für uns alle, und damit meine ich nicht nur für die, die in einer Ins-
titution leben oder arbeiten, muss Teilhabe immer mehr zu einer 
Haltung werden.

«gäbig läbig» ist mehr als Teilhabe

Provokativ möchte ich das Wort Teilhabe mit dem Begriff des 
vollen Lebens ergänzen. Es geht für mich um volles Leben und Teil-
habe, und nicht «nur» allein um Teilhabe. Die Stiftung WOWEWO 
hat mit der Umstellung auf das neue Branding das Motto «gäbig 
läbig» zum Logo dazugefügt. Damit wurde zur Teilhabe, welche  
im Leitbild abgebildet wird, auch das Recht auf volles Leben dazu-
gefügt. 

In den Mittelpunkt dieses Mottos sollen beson-
ders die emotionalen und sozialen Seiten des 
Lebens gestellt werden, für die jeder Mensch 
auch die eigene volle Verantwortung hat. 
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Nicht die Behinderung von Menschen und der aus diesem «Nach-
teil» erwachsende Ruf nach Teilhabe stehen im Vordergrund,  
sondern die Frage nach individuellen Lebensentwürfen, nach 
Lebensqualität und Selbstverwirklichung von Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung.

Wir beim WOWEWO stellen die Selbstbestimmung, die Wünsche 
und Bedürfnisse unserer Klient*innen ins Zentrum. Das zeigen die 
zwei Geschichten von Claudia, welche umziehen und die Wohn- 
situation verändern möchte (Seite 22), und Sabina, welche selbst-
bestimmt einkaufen geht (Seite 24). Es ist in diesen Geschichten 
immer noch ein Teil Fremdbestimmung spürbar. Wir haben aber 
zum Ziel, dass die Fremdbestimmung in der Institution und in der 
Gesellschaft immer weniger wird. 

Was hilft, mehr Teilhabe zu ermöglichen

Anhand der beiden Geschichten wird deutlich, dass die Bedin-
gungen, welche zur Teilhabe geführt haben, sich nicht wesentlich 
von unserem «normalen» Leben und unserer Teilhabe daran 
unterscheiden. Ob beeinträchtigt oder nicht, wir haben alle das 
Bedürfnis, dazuzugehören, und haben Anspruch auf das volle 
Leben. Ganz im Sinn der UN-BRK. Wenn wir uns dessen bewusst 
sind, können wir den Wunsch nach Teilhabe der beeinträchtigten 
Mitmenschen auch besser verstehen und nachvollziehen. 

Beide Frauen fühlten sich in die Lebenssituation einbezogen. Sie 
haben sich als verantwortlich und fähig erlebt. Sich fähig und ver-
antwortlich zu fühlen, stärkt das Selbstvertrauen und es weckt die 
Lust nach mehr. Die Wertschätzung gehört unteilbar zur Teilhabe 
dazu. Wertschätzung und Anerkennung sorgen für die Motivation, 
welche zum Handeln führt. Beide Frauen haben in ihrem Tun sehr 
viel Wertschätzung erfahren.
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Jeder Mensch hat Zeiten und Lebensbereiche, in denen er bedürftig 
ist und Fürsorge benötigt, ebenso wie Zeiten und Bereiche, in 
denen er volle und alleinige Verantwortung für seine Entwicklung 
und deren Lebensqualität übernehmen kann. Dafür sind mensch-
liche Eigenschaften notwendig wie: Liebe, Respekt, Solidarität, 
gegenseitige Hilfe. Nicht nur haben, auch geben. Nicht nur besitzen, 
auch loslassen. Das alles braucht es zu einem vollen, erfüllten 
Leben. 

Mein Wunsch für die Zukunft ist: Ein volles Leben und Teilhabe  
für alle. Einfach «gäbig läbig».

«GRUNDSÄTZLICH HÄNGT ES NICHT VOM GRAD DER 
BEHINDERUNG AB, OB EIN MENSCH EIN GLÜCK- 

LICHES UND SELBSTBESTIMMTES LEBEN FÜHRT, 
DAS DURCH INTENSIVE SOZIALE BEZIEHUNGEN, 

BERUFLICHE ERFÜLLUNG UND GESELLSCHAFTLICHE 
TEILHABE CHARAKTERISIERT IST.»
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«ALS ICH GEMERKT HABE,  
DASS MEIN WUNSCH RESPEK-
TIERT UND ERNST GENOMMEN 

WIRD, MACHTE MICH DAS  
SEHR GLÜCKLICH.»
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CLAUDIA SCHWYTER  
ZIEHT UM 
GESCHICHTEN ÜBER TEILHABE: 

Mein Name ist Claudia. Ich arbeite nun 
bereits seit 29 Jahren in der Tagesstätte 
des WOWEWO und wohne ebenfalls seit 
ungefähr 8 Jahren hier im Wohnheim.
Tagsüber bin ich im Dienstleistungsatelier 
der Institution tätig. Die vielseitige Arbeit 
im Alltag bereitet mir viel Freude.

Gegen Ende letzten Jahres bekam ich das 
Gefühl, dass es Zeit für eine Veränderung 
in meinem Leben und eine neue Herausfor-
derung ist. Als ich dann hörte, dass auf der 
Aussenwohngruppe (AWG) ein Zimmer frei 
geworden ist, packte mich der Gedanke, 
dass dies ja die perfekte Möglichkeit dafür 
wäre.

Dieser Gedanke verfolgte mich eine Weile 
lang, bis ich mich dazu entschlossen habe, 
meinen Mut zusammenzunehmen und 
Roland Wyss über meine Idee zu infor-
mieren. Ich hatte zuerst ein bisschen Angst 
davor, aber als ich gemerkt habe, dass 
mein Wunsch respektiert und ernst ge- 
nommen wird, machte mich das sehr 
glücklich und ich fühlte mich selbstsicher. 
Schon kurze Zeit darauf konnte ich ge- 
meinsam mit meiner Mutter, Beat Ast und 
meiner Bezugsperson die Wohnung, in 
welche ich ziehen werde, besichtigen 
gehen. Das hat mir sehr gefallen, denn ich 
bekomme ein schönes, grosses Zimmer 

mit eigenem Balkon und werde mir die 
Wohnung mit einer anderen Bewohnerin 
der AWG teilen, mit der ich mich gut ver-
stehe.

Als feststand, dass ich auf Anfang März 
tatsächlich umziehen werde, hat mich das 
einerseits sehr gefreut, aber manchmal 
fühle ich mich auch überfordert und be-
komme Angst, dass es eine falsche Ent-
scheidung war. Es macht mich auch traurig, 
meine jetzigen WG-Mitbewohner zu ver-
lassen, obwohl mir die Freundschaft zu 
den anderen Bewohnern der AWG sehr am 
Herzen liegt und es sich für mich anfühlt 
wie eine zweite Familie. Auch der Umzug 
an sich stresst mich ein wenig, weil ich 
Angst habe, dass ich nicht genug Zeit habe, 
um meine Sachen auszuräumen, und mir 
nicht vorstellen kann, wie das Ganze ab- 
laufen soll. Wenn solche negativen Gefühle 
auftauchen, kann ich mich an meine Be- 
zugsperson sowie an die anderen Mitar-
beiter der WG wenden. 

Das Wissen, dass ich unterstützt werde 
und in der Sache nicht alleine bin, gibt mir 
Sicherheit und spornt mich dann an, mit 
neuem Elan weiterzumachen. Trotz den 
Bedenken freue ich mich sehr auf diese 
Veränderung und bin stolz auf mich, dass 
ich den Mut hatte, diesen Schritt zu wagen.



UNSER JAHRESBERICHT FÜR 2022

SABINA ULRICH KAUFT EIN
GESCHICHTEN ÜBER TEILHABE: 

Ich bin Sabina Ulrich. Neulich bin ich von 
hier in Worben Post mit dem ÖV und mit 
Jonas, meiner Baby-Puppe sowie dem Kin-
derwagen nach Lyss gefahren. Dabei habe 
ich zum Glück gerade noch das Postauto 
nach Bern erwischt. Was mir sehr gefallen 
hat: Bis Station Dorf war ich der einzige 
Gast. So hatte ich ein wenig meinen 
Frieden, da es keine Fremdenergien gab. 
Danach bin ich in Bern angekommen, bin 
mit dem Lift bis in die Stadt gefahren, habe 
den Stadt-Ausgang genommen und bin 
dann weiter Richtung C&A gelaufen. 

Dort angekommen, wollte ich ins Unter-
geschoss. Leider hat der Lift etwas ge- 
sponnen. Doch zum Ende hin hat es 
trotzdem funktioniert. Zuerst habe ich 
mich etwas aufgeregt, doch dann dachte 
ich, man müsse halt ein wenig Geduld 
haben. Daraufhin bin ich hochgegangen 
und habe mir Kleider für meine Baby-
Puppe Jonas angeschaut, welche mir ge- 
fielen. 

Ich fragte die Verkäuferin, ob sie ein Foto 
von mir machen könne. Sie wollte mich 
aber nicht in der Kleiderabteilung der Babys 
fotografieren. Sie hat dann dennoch ein 
Foto aus grösserer Distanz gemacht. Dies 

hat mich erfreut. Danach habe ich mir 
nochmals etwas zu trinken gekauft und  
bin wieder zurück zu den Postautos ge- 
gangen. Auf dem Retourweg habe ich  
dann Leute angetroffen, welche über 
irgendetwas, an das ich mich nicht mehr 
genau erinnern kann, gestritten haben. 
Daraufhin habe ich mich sofort wieder 
etwas schlechter gefühlt.

Ich war dann froh, als ich zu Hause ange-
kommen bin. In der Aussenwohngruppe 
(AWG) habe ich Fabian und der anwe-
senden Betreuerin ausführlich von meinen 
Erlebnissen erzählt. Auch die Fotos durfte 
ich zeigen. Das haben alle angeschaut und 
mich gelobt, wie selbstständig ich unter-
wegs war. Das hat mich sehr glücklich 
gemacht. Dennoch war ich danach auch 
ziemlich erledigt von diesem Ausflug, wel-
chen ich als etwas Schönes erleben konnte. 
Und sogar das Wetter hat mitgespielt.
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«ZUERST HABE ICH MICH 
ETWAS AUFGEREGT, DOCH 
DANN DACHTE ICH, MAN 
MÜSSE HALT EIN WENIG 

GEDULD HABEN .»
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IMPRESSIONEN 
DES WOWEWO 

FESTES
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TEILHABE

SCHENKEN MACHT  
GLÜCKLICH!
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UNSER HANDWERK  
MIT HERZBLUT

Vielseitige Dienstleistungs- und Verpa-
ckungsaufträge, Sortierarbeiten, Mailings, 
Geschenkboxen zusammenstellen und Ge-
würz- und Teekräuter verpacken. Das sind 
Aufträge, welche wir für Kunden erar-
beiten. Um diese Arbeiten auszuführen, 
werden die kreativen Lösungen der Kli-
ent*innen zur Fertigung einbezogen. Fein-
motorik und Konzentration sind gefragt, 
und mit viel Fleiss und Sorgfalt werden Ihre 
Verpackungs- und Versandaufträge erfüllt. 
Nebst den abwechslungsreichen Aufträ- 
gen werden im Atelier fortlaufend vielseitige 
Eigenprodukte hergestellt. Während der 
Öffnungszeiten der Werkstatt, Montag bis 
Freitag von 8.00 – 17.00 Uhr, stehen wir Ihnen 
für Beratung und Verkauf zur Verfügung.

Für jeden Anlass die passende 
Karte

Unsere Glückwunsch- und Ereigniskarten 
werden einzeln von Hand mit viel Herzblut 
und Sorgfalt hergestellt. Es kommen ver-
schiedene Formen, Farben, Materialien und 
Techniken zum Einsatz. Unsere Karten mit 
passendem Einlageblatt gibt es für Ge-
burtstage, Hochzeiten, als Dank oder zu 
Weihnachten. Sie haben einen speziellen 
Wunsch? Das Dienstleistungs- und Verpa-

ckungsatelier nimmt sich gerne Zeit, um für 
Sie eine individuelle Karte auszuarbeiten.

Praktische Produkte bunt per 
Hand gewoben

Mit viel Kreativität stellen wir auf den Web-
stühlen Stoffe zur Weiterverarbeitung her. 
Die Klient*innen wählen die Farben und die 
Gestaltung der Muster als Grundlage am 
Webstuhl. Sie können ihr Wissen und die 
Erfahrung dabei einbringen. Aus den ge- 
wobenen Stoffbahnen werden Produkte 
für den täglichen Gebrauch hergestellt, wie 
zum Beispiel Küchentücher, Abwasch-
lappen, Portemonnaies, Necessaires, kleine 
Etuis und vieles mehr. Diese werden mit 
nötiger Begleitung und Unterstützung im 
WOWEWO genäht und fertiggestellt.

Jetzt noch mehr Produkte entdecken: 
wowewo.ch/dienstleistungen/
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PERSONAL STAND 31.12.2022

GESCHÄFTSLEITUNG
STIFTUNGSRAT

AUS- UND WEITERBILDUNG 2022

WERKSTATT
HAUSWIRTSCHAFT, 
DIENSTE

WYSS ROLAND Geschäftsleiter
AST BEAT Bereichsleiter Wohnen 
HILTBRUNNER MICHEL Bereichsleiter Werkstatt
KADERLI FRANZISKA Administration / Finanzen
ROSATTI LADINA Bereichsleiterin Hauswirtschaft

BAUDER ANNEMARIE Präsidentin, Worben
LEISER ANDREAS Vizepräsident, Brügg
ALLEMANN BEATRICE Ipsach
BURRI MAX Gümligen
HÄNZI DANIEL Lyss
JÖHL MARKUS Lyss
LÜTHY JEAN-JACQUES Crémines
KAMBER CÉCILE Lyss

GANZONI ANITA 
MARTIN URSULA 
MAURON DANIEL 
ROHRBACH TANJA 
VÖGTLI FRANZISKA 
WYSS ANDREA 
ZIMMERMANN RENATE 

BUCHER SAMUEL Sozialpädagoge HF
FRUTIG JANA Sozialpädagogin HF
GRIMM SHEILA verkürzte Ausbildung Fachfrau Betreuung EFZ
RITTER LILIAN verkürzte Ausbildung Fachfrau Betreuung EFZ
WIDMER JULIA Grundausbildung Fachfrau Betreuung EFZ

BLASER RITA 
CATALDO CLAUDIA 
ETTER MARTIN 
KRÄHENBÜHL FABIENNE 
RHINER-WOODTLI DENISE 
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WOHNGRUPPE

ABSCHIEDE

DIENSTJUBILÄUM

AUSZUBILDENDE, 
PRAKTIKANTINNEN 
UND PRAKTIKANTEN

AUSHILFEN

AUSSENWOHNGRUPPE

BETTLER CHRISTOPH 
FRUTIG JANA 
GRIMM SHEILA 
HAUERT KERSTIN 
HIRSCHI SABRINA Pflegedienst 
LOCHER SENDY 

HIRTH LENA FaBe verkürzt 
KOCHER ANTOINETTE Sozialpädagogik
MARTINEZ FERREIRA CÉLINE Praktikum
OTTI ZIMANTÉ Vorpraktikum
POULOS ARTEMIS FaBe Grundausbildung

JUNGI PRISKA, BUCHER SAMUEL, WIDMER JULIA

PENSIONIERUNG
STUDER-HURNI FRANZISKA

STIFTUNGSRAT
BODMER KATHRIN

HOFER ISABELLE 
LÜTHI OKSANNA 
MANSER SILVIA 
SCHEIDEGGER RUTH 
WIDMER MARTINE 

HERRMANN ELIANE 
LEU ROMAN 
LOTTI GABRIELA 
RADAKOVIC 
ANNETTE 
SCHWAB TAMARA 
ZBINDEN MIRJAM 

METTAUER CHRISTINA 
MÜLLER SARAH 
RITTER LILIAN 
RUFENER MANUELA 
SCHLOMI FRANZISKA 
SCHMID KARIN 
SOARES DE SOUSA GISELLE  

Der ausgetretenen Stiftungsrätin sowie den Be- 
reichsleiterinnen, Mitarbeitenden, Auszubildenden 
und Praktikanten danken wir an dieser Stelle herz- 
lich für ihre geleistete Arbeit in unserer Institution.

LOCHER SENDY  
Gratulation zu 5 Jahren in 
unserer Institution und vielen 
Dank für die geleistete Arbeit.
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BILANZ

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen / Leistungen 31‘393.65 72‘656.22

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1‘810.30 11‘292.80

Passive Rechnungsabgrenzung 55‘789.30 64‘694.40

Kurzfristige Rückstellungen Infrastrukturbeiträge 961‘886.00 445‘122.30

Kurzfristige Rückstellungen Berner Modell 216‘112.00 404‘746.55

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 1‘266‘991.25 998‘512.27

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 370‘000.00 370‘000.00

LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL 370‘000.00 370‘000.00

Zweckgebundene Fonds (Klienten, Projekte, Neubau) 539‘289.67 659‘487.45

FONDSKAPITALIEN 539‘289.67 659‘487.45

Stiftungskapital 101‘701.06 101‘701.06

Zweckgebundenes Kapital 308‘216.68 423‘708.54

Jahresverlust/-gewinn – 6‘064.57 7‘199.74

Organisationskapital 403‘853.17 532‘609.34

TOTAL PASSIVEN 2‘580‘134.09 2‘560‘609.06

AKTIVEN Per 31.12.2022 Per 31.12.2021

Flüssige Mittel 1‘320‘612.40 1‘477‘249.56

Flüssige Mittel Fonds 391‘394.07 483‘882.60

Forderungen aus Lieferungen / Leistungen 250‘250.75 223‘533.50

Kurzfristige Forderungen staatliche Stellen 103‘409.10 77‘639.80

Übrige kurzfristige Forderungen 41‘594.00 28‘808.65

Vorräte 7‘950.00 –

Aktive Rechnungsabgrenzung 825.77 3‘846.95

UMLAUFVERMÖGEN 2‘116‘036.09 2‘294‘961.06

 

Mobile Sachanlagen 68‘619.00 12‘719.00

Immobile Sachanlagen 232‘553.00 252‘929.00

Anlagen im Bau (Neubauprojekt) 162‘926.00 –

ANLAGEVERMÖGEN 464‘098.00 265‘648.00

TOTAL AKTIVEN 2‘580‘134.09 2‘560‘609.06
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ERFOLGSRECHNUNG
2022 2021

Nettoerlöse aus Leistungsvertrag mit Kanton Bern 1‘763‘529.00 1‘763‘404.00

Nettoerlöse Selbstzahler für Wohnheime 1‘141‘843.05 1‘144‘278.10

Nettoerlöse übrige 164‘773.21 153‘082.95

BETRIEBLICHER ERTRAG AUS LIEFERUNGEN/LEISTUNGEN 3‘070‘145.26 3‘060‘765.05

Materialaufwand 18‘612.36 13‘650.45

Medizinischer Bedarf 7‘362.98 11‘133.25

Lebensmittel und Haushaltsaufwand 154‘880.60 152‘616.66

BRUTTOERGEBNIS NACH MATERIAL- UND WARENAUFWAND 2‘889‘289.32 2‘883‘364.69

Personalaufwand 2‘573‘020.30 2‘482‘205.75

BRUTTOERGEBNIS NACH PERSONALAUFWAND 316‘269.02 401‘158.94

Raumaufwand 84‘322.75 86‘804.85

Unterhalt mobile und immobile Sachanlagen 42‘671.34 64‘758.09

Farzeugaufwand 11‘129.05 15‘756.20

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren 16‘714.30 16‘820.50

Energie- und Entsorgungsaufwand 40‘351.85 37‘556.35

Verwaltungs- und Informatikaufwand 66‘215.05 115‘186.69

Sonstiger betrieblicher Aufwand 19‘965.70 21‘086.97

ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND 281‘370.04 357‘969.65

EBITDA 34‘898.98 43‘189.29

Abschreibungen 35‘826.00 30‘823.65

EBIT – 927.02 12‘365.64

Finanzaufwand 5‘215.00 5‘243.00

Finanzertrag – 77.45 – 77.10

BETRIEBLICHES ERGEBNIS – 6‘064.57 7‘199.74

JAHRESGEWINN – 6‘064.57 7‘199.74
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FONDSRECHNUNG
PER 31.12.2022

KLIENTENFONDS  

SALDO per 1.1.2022 169‘584.82 

Spenden / übrige Einnahmen  40‘629.40

Auslagen – 30‘373.43

SALDO per 31.12.2022 179‘840.79

   

PROJEKTFONDS  

SALDO per 1.1.2022 298‘309.48  

Spenden / übrige Einnahmen 10‘000.00

SALDO per 31.12.2022  308‘309.48  

  

NEUBAUFONDS  

SALDO per 1.1.2022  1‘000.00  

Spenden / übrige Einnahmen  50‘139.40

SALDO per 31.12.2022  51‘139.40  

   

   

TOTAL FONDSZUNAHME 70’395.37  
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REVISIONSBERICHT 
TREUHAND
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AUSBLICK AUF 2023

UNSER JAHR AUF EINEN BLICK.

WOWEWO-FEST 
10. Juni 2023

FERIENWOCHE WOWEWO 
13. – 18. August 2023

FAMILIEN- UND ANGEHÖRIGENPICKNICK 
17. September 2023

ZÄME ÄSSE À LA CARTE 
10. November 2023

FONDUEPLAUSCH MIT WEIHNACHTSVERKAUF 
1. Dezember 2023

SAMICHLAUSFEIER 
6. Dezember 2023

WEIHNACHTSFEIER TAGESBETRIEB 
21. Dezember 2023
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DANK & IMPRESSUM

DANK

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei allen Klient*innen, 
bei den Angehörigen, bei unseren Mitarbeiter*innen, bei den Stif-
tungsratsmitgliedern und bei unseren Unterstützern bedanken. 
Ohne euch wäre so vieles nicht möglich. 
Ein besonderer Dank geht auch an Kathrin Bodmer für ihr lang- 
jähriges grosses Engagement im Stiftungsrat des WOEWEO, und 
wir wünschen ihr für die Zukunft alles Gute!

ROLAND WYSS 
GESCHÄFTSLEITER

STIFTUNG WOHNEN WERKEN WORBEN WOWEWO

Breitfeldstrasse 11 
3252 Worben 
info@wowewo.ch 
wowewo.ch 
032 387 12 30

Aussenwohngruppe 
Neufeldweg 4 
3252 Worben 
032 387 12 36

Spenden Neu- und Umbau 
CH28 0079 0016 6032 0911 4

Spenden Klienten 
CH87 0900 0000 2500 4246 4

Redaktion: WOWEWO 
Layout: in flagranti ag 
Druck: Druckerei Lutz AG
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